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 stand Ihrer Betrachtungen gemacht . Sie schilderten unsere pol -nischenNachbarn,brachtenMittheilungenüberdieunterunswohnendenWenden,undichwerde,wennSieesgestatten,dem-nächstiuBriefenausBöhmendiemitunsinnächsterBeziehungstehendenTschechenundihrVerhältuißzumDeutschthumdar-stellen.

 Bei den Berührungen , welche zwischen Deutschen und SlawenvonjeherandergermanischenOstgrenzestattfanden,undbeidenwechselseitigenÜberflutungendeseinenVolkesdurchdasandereindenGegendenzwischenElbeundWeichsel,istesjedenfallsvonInteresse,NachrichtenüberjeneSlawenznbringen,welcheeinstdenursprünglichdeutschenNordostenJahrhundertelangbesiedelten,dannaberdieseu,inFolgedeutscherRnckströmung,durchSchwertuudPflugandieGermanenverloren.JeneseitbeinahetausendJahrenthätigeRückströmnngderdeutschenStämmeistnochheuteinvollemGange,uudkämpftjetztgegendieWest-lichenVorpostendesSlawenthumsinPosenuudBöhmenau.

 Manche ausgezeichnete deutsche Forscher , wie Thuumauu ,Gebhardt,Schlözer,Lmtsch,Wersebe,Kannegießer,Giesebrecht,Zenssn.A.habensichmitdemiuuerhalbderdeutschenGrenzenjetztverschwundenenSlawenthumbeschäftigt;naturgemäßbrachteaberersteinSlawe,derberühmteaufdeutschenHochschulengebildeteSlowakeSchasarik,einigermaßenAbschlußindiesenbisdahinetwasdunkelnTheilderGeschichte.SeineSlawischenAlter-thümer")siudeinWerk,dassichdmArbeiteneinesJakobGrimmandieSeitestellenkann;esverbreitetinüberraschenderWeiseLichtüberdenOstenEuropasunddientunsauchimFol-geudeuvielfachzumFührer.

 Bekannt ist , daß die slawischen Völker noch jetzt den größtenTheilEuropaseinnehmenundauBevölkerungszahlkeinerandernVölkergruppediesesErdtheilsnachstehen.NunbelehrtunsaberdieGeschichte,daßsievortausendJahreneinennochvielaus-gedehntemRauminEuropainnehatten;dennfastdieHälftederjetzigendeutscheuLänder,namentlichOstdeutschland,sodanndasganzeheutigeUugaruvorderEroberungdnrchdieMagyaren,endlichvieleheutzutagevoudenTürkenbeherrschtenLandstricheaufderthrakischenHalbinselwarenvonihnenbesetzt;ihreHaupt-WohnsitzehattensieaberindenvondengenanntenLändernnachOstenzuliegendenausgedehntenEbenenjenseitsderWeichselundindenKarpathen.

 Die Scheide zwischen der germanischen und slawischen Welt istvonAnfangderhistorischenZeitzwischenOderundWeichselznsuchen;hierwarenVölkerbeiderleiStammesangesessenundmiteinanderimVerkehr.DiesgiltnamentlichvondmeinstdortwohnendenGothen,undauchdiedeuSprachenbeiderVölkerwechselseitigentlehntenWörterkönnendafürerneuBeweisliefern.Soz.B.heißtimSlawischenchljebBrot,imGothischenklaibs,woherdennwiederunserhochdeutschesWortLaibin„LaibBrot"stammt.EbensofandaucheineWechselwirkungmitdenskandi-navischenSprachenstatt;alsBelegmagdienen,daßderNamedesElennthieressichambestenvondemslawischenWortefürHirsch,jelen,ableitenläßt.

 Vier große slawische Völkerschaften kamen zunächst mit denDeutscheniuBerührungundbesetztendeutscheLande,wurdenaberimFortgangederZeitzumgroßenTheilwiederausdenselbenvertrieben.ImSüdengriffenweitindasheutigedeutscheGebietdieSlowenenoderWindenein;einebedeutendereAusdehnungkameinstauchdenTschechenzu,undfastganzNorddeutschland,namentlichdieheutigenpreußischenLande,warmvondmPolenundPolaben,d.h.AnwohnerderElbe(Labe),besetzt.DieletzterensiudbisaufdiewenigenWendeninderLausitzgänzlichverschwunden.

Nach dem Abznge der Langobarden nach Italien nahmen in

 * ) Slowanske starozitnosti sepsal P . I - Ssafarik . Praze ,1837.(AuchdeutschvonWuttkeundMosigv.Aehrenfeld.Leipzig,1843.)FürunskommenbesondersKs43und44inBetracht.
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 dm Jahren 592 bis 595 Slawen des korntanifchm Stammes(SlowenenoderWinden)dieGegendendesheutigenOesterreich,Steiermark,KärnthenundKraineinundbildetenso,wiewohlvielfachmitAwarengemischt,eineslawischeGrenzmarkgegendiedeutschenfränkisch-bayerischenLande.AberdieFrankengewannenjeneLandstrichezurück,dieackerbautreibendenSlawengerietheninLeibeigenschaftundverschwandenschonimzwölftenJahrhundertgänzlich.NachihnenhatabernochdiewindischeMarkdenNamen,undderNameSteiermarkschreibtsichvondemslawischenFlnßnamenSchtyraher.DasganzePuster-thal(vomslawischenBystrien)wareinstvonSlawenbewohnt.InSalzburgundBayernreichtendieslawischenNiederlassungenbiszurSalzaundzumInn;auchdasPiuzschgan,dasZiller-undWupperthalwarenslawisch,sodaßdasgesammtedortvonSlawenbesetzteLand150Onadratmeilmbetrug.UnterderGewaltderDeutschenverlorendieseSlawensehrbaldihreSprache,aberdieKennzeichenihrerHerkunfterhieltensichnochlange.DieStadtGraz(Hradec)zeigtnochdurchihrenNamenihrenslawischenUrsprung,ebensobeweisenvieleandereslawischeOrtsnamendievormaligeAnwesenheitderSlaweninjenenGegenden,besondersdiemitWindischzusammengesetzten,wieWindischmatrei,Windischgräzn.A.

 In der Mitte des fünften Jahrhunderts nahmen dieTfchechendaseinstvondendeutschenMarkomannenbesetzteBöhmenein;abersiesaudenesnichtmenschenleerundnahmenesmitge-waffneterHand;„dennkeinVolk,amwenigstendasdeutsche,sagtSchasarik,überläßtseineSitzeundStädtefreiwilligdenFeinden."DieSitzederTschecheninBöhmenfalleninjenerZeitmitdmnatürlichenGrenzendiesesLandesznsammen,jasiereichtennochüberdieselbenhinaus;dennimOstenhieltensiedasGlazischebesetztundimWestengehörteWunsiedel,Waldsassen,TirschenreuthundBernauznihremLande.HeutzutagenehmendieseSlawenabernuretwadieHälftedesRaumesein,welchensieeinstinnegehabt;wirwerdenspätereingehenderörtern,wieeskam,daßdieDeutschenihrenaltenBodenwiedergewannen.

 Als gegen Ende des vierten Jahrhunderts die deutschen VölkerderWandalen,Sciren,Burm,Burgunder,Gepidm,Hernler,TnrcilingerundLangobardenvonderOderundOstseenachSüdenundWestenhinaufbrachen,rücktendiekriegerischenWeichselslaweninderenverlasseneSitzeein.DieseWeichsel-slawenwareneinTheildesgroßenLechen-oderPolenstammes(derNamePolekommtvomWortepole—Feld,sodaßPolenBewohnervonFeldern,Ebenensind).SienahmenvondeutschenLandschaftenzunächstSchlesienuudPommeruein.InSchlesien,welchesnachdendeutschenSilingernbenanntist,führenheutenochmancheStädte,FlüsseuudBergeausdemSlawischenabgeleiteteNamen;soheißtBreslaneigentlichWroclawundderZobteuberghatseineBenennungvondendortgefeiertenSobokyderaltenSlawen.AusgenommeneiueuTheilOber-schlesimsundeinigeStricheandmGrenzen,istSchlesienschonlängstwiederganzdemDmtschthumgewonnen.

 Pommern bedeutet Land der Meerauwohuer ; es warseinerganzenAusdehnungnachvonPolenbewohnt,dieaberfastgleichzeitigmitdemFalledespolabifchmSlawenthnms(sieheweiterunten)denDeutschenPlatzmachenmnßtm.NurdieKaschubeuiuHinterpommerusindvondiesenaltenSlawenübergeblieben.

 Die Deutschen bezeichneten von jeher nnd wo immer sie mitdmSlawenzusammentrafen,diesealsWendenoderWinden,ebensowiewirdiekeltischenundromanischenVölkerWälschenennen.JetztistinderSchriftderAnsdrnck„Slawe"lichergeworden,aberdergemeineMannhältandemWorte„Wende"festundbezeichnetspeciellmitihmdienochjetztinderLau-sitzlebendenSorben,sowiedieindenElblandenausgerottetenSla-wen.DieseletzterenwareneinsteinetlicheMillionenSeelenzählen-desVolk,dasnunbisaufdiekümmerlichenResteindenLausitzen
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